
Frucht hat, jer: W1I'Cl ausdrücklich aufgefordert, hıneinzukom-
L3 CH un: VO den köstlichen Früchten Dort i{St der Mensch und
wırd darauthın ausgeschlossen, 1er bleibt der (3arten HU: solange VCI-

schlossen, bıs der Liebende hineingeht, In (Gen führt das VCI-

botene Essen zr Liebesakt, 1n HIld IStT das Essen ıdentisch mMIt dem Vollzug
des Liebesaktes. uch d1e Atmosphäre des Liedes jer 1st ganz anders als die
Erzählung Or Wiährend die Erzählung Gen D überschattet 1St VO  a

Schuldgefühlen, klingt das Lied harmonisch un spannungsfrei. Di1e beiden
Liebenden smd keinerle1 Verboten unterwortfen, keıine höhere Instanz
wacht krıitisch ber ıhr TIun Die Rückkehr 1Ns Paradıes 1St optimıstischer als
d16 Vertreibung daraus, dıe Irennwände allen, verriegelte Türen springen
auf un die beiden Liebenden vereinıgen sıch FA Freude ıhrer mıittfeiernden
Gefährten; adurch gewınnt das Lied Heıteres un: Unbeschwertes“
(209 als Auslegung HIld 5;1)
Es 1St evıdent, da dieser Kommentar nıcht LLUT wıssenschaftlich Interessier-
ten empfohlen werden kann!

Irmtraud Fischer, (Graz

Christina VO Braun/Eva-Marıa Ziege (Ho3), „Das ‚bewegliche‘ Vorur-
teıl‘ Aspekte des internatıonalen Antısemitismus. Verlag Königshausen
Neumann, Würzburg 2004 244 Seıiten.

In den VELSANSCHCNHN Jahren 1St dıe Frage des antıken Antıyudaismus b7zw. ob
ILanl überhaupt VO einem antıken „Antısemıitismus“ sprechen ollte, kon-
TOVEers diskutiert worden. Die Aufsätze des angezeıgten Bandes okumen-
tieren 1n Auswahl eıne gleichnamige Vorlesungsreihe 1mM Wıntersemester
2002/063 un: Sommersemester 7063 der Humboldt Universıität Berlin.
Gab C® „Antısemıitismus“ der W al die Judenfeindschaft 1e] eher Teil eıner
allgemeinen Fremdenteindlichkeit? Da unabhängig VO Christentum

bereıts eınen klassıschen antıken Antısemitismus gegeben hat, stellt
Hubert Cancık erweIls auf den Judenexkurs 1n den Hıstorien des
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Tacıtus heraus. ber den Antısemitismus 1mM un frühen Jh ıntor-
miert Reinhard Rürubp, nıcht hne auch auft Forschungsdesiderata NV-GL=

weılsen. So se1 der Antısemı1utismus des Kaiserreiches besser ertorscht als der
der Weı1i1marer Jahre „Geht I11all VO der verbreiteten und durchaus plausı-
blen Annahme auUs, da{fß die Republik ıhrer demokratischen Verfassung
f antisemıitischer Wr als das Kaiserreich, könnte Gs beispielsweıse SINN-
voll se1n, die wichtigsten Funktionsträger einmal kollektivbiographisch

untersuchen. Dabe]l 2ımMe 11a vermutlıch dem Ergebnis, da{fß sıch
in den leıtenden Positionen Vertreter jener Studentengenerationen han-
delt, die 1n den 1880er Jahren antısemuiıtisch wurden und 1n den neunzIiger
Jahren ıhre entscheidende politische Prägung durch dıe ‚Neue Rechte‘
tuhren Im übrıgen 1St selbst die Frage: welche Bedeutung der Antısemuitis-
I1US für die Wahlergebnisse der VOTF 1933 hatte, bısher nıcht e1n-
deutig beantwortet worden“ (97) In der Betrachtung der Bılder un:
Zeichenwelten des nationalsozialistischen Antısemitismus eröffnet Phıilıppe
Burrın eine u Sıchtweise auf den Antısemiutismus der Nationalsozıiali-
StCH; indem er Bılder- un: Bedeutungskomplexe erortert: Gesundheıt,
Macht un Kultur. „Das nationalsozialistische Regime beanspruchte, (ze-
sundheiıit, Macht un!: Kultur spenden, 1n dieser Anspruch scheıint 1m
orofßsen un: SAaNZCH akzeptiert worden seın w1e das Bıld, das auf die Ju
den als die Negatıon all dieser Werte proJıizıert wurde“ (1 14)
Werner Bergmann wählt für d1€ Betrachtung des Antısemiutismus ach 1945
ın Europa eınen komparatıven Ansatz un unterscheıdet sechs auteinander-
folgende Phasen. In seıner 1abschließenden Anmerkung AT aktuellen politı-
schen Lage, die durch Bedrohungsgefühle (Terrorısmus, Globalisıerung)
gekennzeichnet sıeht, verweıst Bergmann auf die damıt einhergehende
Rezeption VO Verschwörungstheorien, 1n denen der Antısemıiutismus 1in der
Regel nıcht tehlt (141) Länderbeıiträge ber Rufßsland, Polen, Rumänıen un
Frankreich erganzen den Beıtrag VO Bergmann. Wäiährend sıch Vadım
Rossman ber den Antısemitismus 1m postkommunistischen Rufland aut
die Person des Alexander Dugın beschränkt, biıeten die Beıträge VO Beate
Kosmala (Polen) un: Aarıana Hanuyusleitner (Rumänıen) einen umtassende-
FeNn thematischen Zugang. Der Band schliefßt mIıt jeweıls eınem Beıtrag ber
AÄAntisemitismus 1in der arabischen Welt (Götz Nordbruch) un ber Israel
und den Antısemitismus (Brıan Klug) Nordbruch zeigt die Rekon-
struktion VO aktuellen Verschwörungstheorien 1ın der arabischen elt auf
Die Bezugnahme auf die „Protokolle der Weısen VO Z1i0n  c 1sSt dabe] nıcht
unerheblich. Jedoch spielten relıg1öse Stereotypen 1L1UT eine sekundäre
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Rolle „Unabhängig VO iınhaltlichen un polıtisch-relig1ösen Kontext, ımn
welchem sıch diese Verschwörungstheorien aufßern, treffen sıch diese Deu-
LUNZSMUSLEF VO Gesellschaft 1n der Annahme eıner eigenen authentischen
un: homogenen Gemeıinschaft, welche durch einen überhistorischen Feıind
exıistentiell edroht 1St  CC (218 Brıan Klug sıch mıt dem Antıse-
mıt1ısmus als einer orm der Judenfeindschaft auseinander, der
Feindschaft gegenüber Israel.
Der Band bietet neben der Vorstellung ausgewählter Aspekte des interna-
tionalen Antısemıitismus ebenfalls einschlägige hıistorische Zusänge: Es tällt
jedoch auf, da die Zeıtspanne zwiıischen dem antıken Antısemıiutismus und
dem Antısemitismus 1m un!: Jh AauUsgZESPAFT bleibt. Auch WenNnn ZW1-
schen christlichem, relig1Öös motiviertem Antıjudaismus un: dem Antısemi-
t1SMUS des un: Jh unterscheıiden 1St, sınd doch die Übergänge
zwıischen beiden nıcht VO der Hand weılsen. Es tehlen also einschlä-
oige Beıträge ber den christlichen Antıjudaismus W1e€e EWa VO Raıner
Kamplıing, Theologische Antısemitismusforschung. Anmerkungen e1InNer
transdiszıplinären Fragestellung, un! Ekkehard Stegemann, Von der
Schwierigkeit, SZCb VO S1IC) unterscheiden. Zum Umgang MLE der Juden-
feindschaft In der T’heologte, 1in dem VO Werner Bergmann un: Mona
Korte herausgegebenen Sammelband Antısemitismusforschung IN den Wıs-
senschaften (Berlin Das Desiderat wiırd auch durch die Einführung
nıcht aufgefangen.

Matthıas Blum, Berlin

Jesko rat Dohna, Dıie „Jüdischen Konten“. Gesellschaft für tränkı-
sche Geschichte. Kommuissionsverlag Degener COo:; Neustadt/Aisch
2005 144 Seıten.
Stuart Eızenstat, Unvollkommene Gerechtigkeit. Bertelsmann Ver-
la München 2003 AT Seıten.

Das vorliegende Buch andelt VO der Geschichte der Fürstlich Castell?-
schen Credit-Cassen UN des Bankhauses Karl Meyer Das Werk 1st
Albrecht Fürst Castell-CastellZ Geburtstag gewıdmet. Ihm 1St dıe
Aussöhnung zwıschen Juden un Chrıisten eın Anliegen, welches durch
vielfältige Unterstützung sıchtbar macht. Die Geschichte seiıner Famılıie
un seıner Unternehmen kommt 1ın diesem Buch Z Ausdruck. Dem
Fuürst geht 65 aber durchaus auch die Kenntnıiıs der Vergangenheıit als
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